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Anmeldung
Wir bitten um eine verbindliche Anmeldung bis spätestens  
zum 28. August 2023 per Online-Anmeldung unter: 
www.dnqp.de

Weitere Informationen
Ausführliche Informationen zur Teilnahme in Präsenz oder  
Online sowie zu Anreise und Rücktrittsbedingungen finden  
Sie unter: www.dnqp.de

Kontakt und Anfragen
Deutsches Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege
Postfach 19 40, 49009 Osnabrück
Telefon: 0541 969-2004
E-Mail: dnqp-veranstaltung@hs-osnabrueck.de
Internet: www.dnqp.de
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DEUTSCHES NETZWERK FÜR QUALITÄTS-
ENTWICKLUNG IN DER PFLEGE (DNQP)

Das DNQP ist ein bundesweiter Zusammenschluss von Fach-
kolleginnen und -kollegen in der Pflege, die sich auf Praxis- 
und Wissenschaftsebene mit dem Thema Qualitätsentwick-
lung auseinandersetzen. Übergreifendes Ziel des DNQP ist die 
Förderung der Pflegequalität auf Basis von Expertenstandards 
in allen Einsatzfeldern der Pflege. Die Hochschule Osnabrück 
hat 1992 mit dem Aufbau eines Netzwerks begonnen und 
konnte hierfür eigene grundlegende Erfahrungen auf dem 
Gebiet der Qualitätsentwicklung in der Pflege nutzen.

Zentrale Aufgabenschwerpunkte:
•	 Entwicklung, Konsentierung, Implementierung und 

Aktualisierung evidenzbasierter Expertenstandards
•	 Beforschung von Methoden und Instrumenten zur 

Qualitätsentwicklung und -messung
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REFERENTINNEN UND REFERENTEN 

Prof. Dr. Andreas Bertram
Präsident
Hochschule Osnabrück

Prof. Dr. Dr. h.c. Andreas Büscher
Wissenschaftlicher Leiter
Deutsches Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege 
Hochschule Osnabrück 

Heiko Stehling, MScN
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Deutsches Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege 
Hochschule Osnabrück

Prof. Dr. Michael Simon
Leitung der Forschungsgruppe Patientensicherheit  
und Versorgungsqualität
Institut für Pflegewissenschaft, Universität Basel

Dipl. Pflegepädagogin Christine Vogler
Präsidentin
Deutscher Pflegerat, Berlin

TAGUNGSPROGRAMM

Moderation: 	 Andreas Büscher 

10.00 Uhr 	 Begrüßung
	 Andreas Bertram
	 Christine Vogler
	 Andreas Büscher

10.30 Uhr 	 Die 2. Aktualisierung des Expertenstandards 
	 „Sturzprophylaxe in der Pflege“
	 Michael Simon

11.15 Uhr	 Ergebnisse aus dem Praxisprojekt zum  
	 Expertenstandard „Sturzprophylaxe  
	 in der Pflege“
	 Heiko Stehling

12.00 Uhr	 Mittagspause

13.15 Uhr 	 Podiumsdiskussion zu Erfahrungen mit der 
	 Umsetzung des Expertenstandards und der 
	 einrichtungsinternen Qualitätssteuerung
	 Projektbeauftrage der beteiligten Einrichtungen
	 Mitglieder der Expert*innenarbeitsgruppe 
	 Wissenschaftliches Team des DNQP

15.30 Uhr 	 Kaffeepause

16.15 Uhr 	 Pflegeprozess, Expertenstandards  
	 und Vorbehaltsaufgaben
	 Andreas Büscher 

17.00 Uhr 	 Ausblick und Verabschiedung

THEMENSCHWERPUNKT DES WORKSHOPS

Der 25. Netzwerk-Workshop des DNQP widmet sich dem Exper-
tenstandard „Sturzprophylaxe in der Pflege“, der im vergangenen 
Jahr bereits in seiner zweiten aktualisierten Fassung veröffent-
licht wurde. Mit dem aktualisierten Expertenstandard steht da-
mit weiterhin ein evidenzbasiertes Instrument der pflegerischen 
Qualitätsentwicklung zur Verfügung, das den Beitrag der Pflege 
zur Sturzprophylaxe beschreibt. Die Expert*innenarbeitsgruppe 
unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. Michael Simon 
und Prof. Dr. Franziska Zúñiga von der Universität Basel konnte 
für die vorliegende Fassung bereits bekannte Empfehlungen 
präzisieren und um spezifische Aspekte ergänzen. 

Wie sich der Expertenstandard in der Pflegepraxis bewährt und 
wie eine gezielte einrichtungsinterne Qualitätssteuerung der 
pflegerischen Sturzprophylaxe gelingen kann, waren Fragen, die 
durch ein Praxisprojekt beantwortet werden sollten. An diesem 
Praxisprojekt haben sich 30 Krankenhäuser und Einrichtungen 
der stationären Altenhilfe beteiligt. Die Ergebnisse des Praxis-
projekts werden im Rahmen des Netzwerk-Workshops aus Sicht 
der wissenschaftlichen Projektbegleitung und der beteiligten 
Einrichtungen vorgestellt und mit den Workshop-Teilneh-
mer*innen diskutiert. Insbesondere Fragen der Einführung und 
Umsetzung des Expertenstandards und der Nutzung von Audits, 
Qualitätsindikatoren und -kennzahlen zur Qualitätssteuerung 
werden dabei im Rahmen einer Podiumsdiskussion beleuchtet.  

Der Workshop wird als Hybrid-Veranstaltung stattfinden. 
Neben einer Teilnahme in Präsenz gibt es die Möglichkeit einer 
Online-Teilnahme. Die Online-Teilnehmer*innen können die Vor-
träge und die Podiumsdiskussion als Livestream mitverfolgen 
und sich aktiv an der Diskussion beteiligen.


